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 wieder einer . Das Stroh , auf dem der Sarg stand , wirdvordemGottesackerweggeworfen;mankanndainMengeliegensehen.AlsStreuwürdeesdasViehkrankmachen.DasSargmafswird,wiebeidenSlowinzen,mitinsGrabgelegt,ebensoeineSchachtelUngeziefer(statteineswertvollenStückes,wiebeidenPommern).StückedesLeichentuchesoderBerührungkrankerGliedermitderLeichenhandsollengesundmachen.BegegnetdemSargeinMann,eineFrauodereinKind,sostirbtbalddaraufeingleichaltriges.DieständewerdenaufsGrabgelegt,spätereinmerkwürdigesKreuzinziemlichrechteckiger,grabgrofserFassung

Fig . 16 .

Schwarzes Holzkreuz in Holzfassung , die demGrabrandangepafstist.

Auf der Holzfassung stehen Bibelsprüche(Satemin,Küsten).

( Fig . 16 ) . Bei allen Begräbnissen endet die Feier mitTanzundLeichenbierimReiheschank.DieGräberwerdengutgepflegt,oftaufserKreuzoderPlatte(Fig.17bis21)miteinemkleinenHolzstaketumgeben,so
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Fig . 17 bis 21 . Hölzerne aufrecht stehende GrabplattenausHolz.(Küsten,Rebenstorf.)

 Wie der Doppelsäuger nach dem Tode , so wird dermitdembösenBlickoderdemzweitenGesichtbehafteteimLebendenMenschengefährlich.ManhütetsichvorsolchenzweideutigenLeuten,indemmanihnenmöglichstausdemWegegeht,siebesondersnichtinStälleundihrenEinflufsdurchBesprecherwegmachenläfst.ImübrigenhuldigtmanderAnschauung,dafsderkrankeoderaltersschwacheMenschambestenjenseitsaufgehobenist;geradeausderPolabengegendstammenalteNachrichtenvonderTötungaltersschwacherEltern.Diedarob(1297)BetroffenenhieltensichfürvölligberechtigtdazumitdemHinweis,dafssieselbstfrohwären,sichknappernährenzukönnen(holzbeiGrabow).AuchdieErzählungvomKnaben,derfürseinenVatereinenHolztelleraufhebenwill,weilerdasschlechteBeispielinderväterlichenFamiliesieht,lautetaufGeringschätzungderElterninalterZeit.

 Pröpelsprüche . Jeder Spruch hat am Ende die indererstenFormelangegebenenSchlufsworte.

 1 . Gegen den kalten Brand . Wie hoch is de Heven ,wierotisdeKreft(Krebs),wiekoltisdeDodenhand,damitstilltmandenkaltenBrand.ImNamenGottesdesVatersunddesSohnesunddesheiligenGeistes.Amen.

 2 . Gegen Rose , Geschwulst und Hitze . I) u sollstnichtreifsen,nichtspleifsen,dusollstnichtwehthun,dusollstvergehen,alsderTauimGras.

 3 . Herzgespann bei Kindern ( Verschwellung unterdenRippen).WeichRippengeripp,wiedasPferdausderKrippefrifst.

 4 . Gegen Gicht . Bh'nbaum , ich klag dir all meinReifsenundSpleifsenunddieschwellendeGicht,diemichplagtTagundNacht,dafssichGottimHimmelerbarmenmag.DerersteVogel,welcherfliegtüberdieseKluft,nehmedieSchmerzenmitindieLuft.(EinandächtigesVaterunserdreiMontageunddreiFreitageabendsvervollständigendieWirkung.)

 dafs das Grab ein Garten scheint , als Thür ist dieplattezudenken.EinpaarKüstenerGrabsprücheheifsen:

1 . Sucht mich nicht mehr in meiner Wiege ,
Ich ruhe jetzt in Gottes Schofs ,
Wo ich auf lauter Rosen liege ,
Ich zog gewifs das beste Loos .

( Hier ruht Johann Heinrich Schulze , geboren 1 . Jan . 1858 ,gestorben22.Febr.1859,altgeworden:1Jahr,

1 Monat , 22 Tage . )

2 . Je gröfser Kreuz , je lieber Sterben .

 ( Hier ruhet der Kassengehilfe J . W . Jauch aus Küsten ,borenam10.Jan.1870,gestorbenam23.Januar1893imAltervon23.Jahren.)

 Auch ein „ Höfe besitzer“ liegt auf diesemacker;mansieht,anStolzfehltsnicht.—GrabschmuckträgtmanseltenzuJohannioderamTotensonntag,eherzuOsternundWeihnachtenaufsGrab.GanzsondereVorsichterfordertnundasBegräbniseinesDoppelsäugers.Am17.Februar1883wurdezuGrofs-HeideundumdieselbeZeitauchanderwärtsnochmancher„Doppelsäuger“begraben.WenndieMuttereinemwöhntenKindenochmalsdieBrustgiebt,soverwesenseineLippenimGrabenicht,esverzehrtimGrabeseinFleischundziehtdieLebenskräftederVerwandtenausundholtsieinsGrabnach.DemVampyrismussuchtmanzubegegnen.MangiebtToten,diemanfürDoppelsäugerhält,eingekreuztesGeldstückunterdieZunge,legtwohlaucheinBrettuntersKinn,damitdieLippenichtzurBrustkann,undvermeidetsorgfältigdieBerührungdesTotenkleidesmitdenLippen.GehtderZugzurTennehinaus,sohebtmandiegrofseschwelle(Süll)hochundträgtdenSargdarunterweg.Dannmachtmansiesofortwiederfest,dafsdersäugernichtzurückkann.

 5 . Wenn ein junges Pferd zum erstenmalgespanntwird.Schwarten,seschallentrekenvorPlogundvorEggen,seschallengratutgähn,seschallennichtnachdeSträngeschiahn.(DieFrautrittstillschweigendzumPferde,machtdieSträngeandenWagenundmurmeltdabeidenSpruch.)

6 . Gegen Flechten .

 a ) Die Pottasch und die Flechten , die flogen wohl überdasweiteMeer,diePottasch,diekommtwieder,dieFlechtenimmermehr.(NacktbeimSprechenPottaschegegendenWindinsfliefsendeWasserstreuen,vor-undnachherschweigen.)

 b ) Gegen nasse Flechten . Flecht , Barmgrund , packedich,laufendesWasserjagtdich.—DastehendreiJungfernandemSee,dieerstewäscht,diezweiteplätscht,diedrittelangtandenGrund,damitderBarmgrundverschwund.

 7 . Gegen Tehrer ( Auszehrung ) . Ju Lüdden , hierbringickjüFlastospinnenunbringjiiGarntoLinnen,unbringjüGrütttokaken,nusolltjüunsVadder(Mudder,Anlies)wohllaten.(DieAngehörigedesKrankengehtmitFlachs,GarnundGrützeunterdenHolunderbusch,schneidetZweigeab,stecktsieindieErde,rauntdenSpruchundsiehtdann,wievielTehrerderKrankehatte.)

8 . Dafs das Blut stille stehe .

 a ) Abek , Wabek , Fabek . In Christi Garten , da stehendreiRosen,einefürdasGut,dieanderefürdasBlut,diedrittefürdenEngelGabriel.

 b ) Die heilige Mutter Gottes fuhr über Land , das HeiligstetrugsieinihrerHand.DasWasser,dasthutfliefsen,dasBlutsichbeschliefsen.

 c ) Auf Christi Grab stehen drei Lilien , die erste lieifstDemut,diezweiteWehmut,diedritte,wieChristuswill,Blut,stehstill!

 d ) Unser Herr ging in den Garten . Was fand er da ?DreiRöselein,einsfürseinGut,einsfürseinBlut,einsfürsein’Willn,Blut,stehstill!

 e ) Es kommen drei liebliche Mädchen herab auf die ErdevomHimmel,dieeineheifstBlutlasserin,dieanderefasserin,diedritteBlutsteh-,Blutvergeh-,(Blutversteh-),stillerin.

 9 . Gegen Ausschlag . Dar stunn dree Jungfern in deGrund,deeenewusch,deannerewrung,dedrüddebrukteförBarmgrund.


